Versuchsbeschreibung Nr. 2

Verwendete Geräte: 1 Oszilloskop 1 Spannungsquelle 3V 1 Frequenzgenerator 1 PC inkl. PSPICE

Literatur: 1. Tietze,Schenk: Halbleiterschaltungstechnik (Kap. 3,4) 2. Beuth: Bauelemente (Kap.5,6,7) 3. Benz, Heinks, Starke: Tabellenbuch Elektronik

Teil 1: - Kennenlernen von Dioden und Zenerdioden

- Aufbau von Begrenzerschaltungen mit Dioden und Zenerdioden

Aufgaben:

1. Es sollen mit dem Oszilloskop die Strom-Spannungs-Kennlinien von folgenden Dioden aufgenommen werden:

a) einer SI-Diode 1N4148 b) einer Zenerdiode ZPD6.2

Die Meßschaltung ist unten abgebildet.

(Oszilloskopseinstellung: Display-Menü: HM: Format YT, SM: XY wählen)

Abb.2: Schaltung zur Messung von den Diodenkennlinien

- Welche Kurvenform und Frequenz der Betriebsspannung u_e ist zur Aufnahme der Kennlinie geeignet ?

- Ausdruck der Kennlinien mit der Oszillopskop-Software “Oszi“ unter Windows. - Speichern der Bilder im folgenden Directory als BMP-Bilder

c:\labor\vers2\a1 bild1.bmp und a1 bild2.bmp - Entnehmen Sie den aufgenommenen Kennlinien die Durchlaßspannungen der SI-Dioden und die Zenerspannung der Z-Diode und vergleichen Sie sie mit dem beigefügten Datenblatt.

2.1. Bauen Sie die in Abb.2.1.a und 2.1.b dargestellten Schaltungen auf.

U_e: Sinus V_{ss} = 10V f = 10kHz - Nehmen Sie die Spannungsverläufe U_e und U_a mit dem Oszilloskop auf. - Ausdruck der aufgenommenen Spannungsverläufe mit der Oszilloskop-Software “Oszi“ unter Windows.

- Speichern der Bilder im folgenden Directory als BMP-Bilder

c:\labor\vers2\a2 bild1.bmp und a2 bild2.bmp - Erklären Sie die einzelnen Spannungsverläufe.

Abb.2.1.a) und b) : Diodenschaltungen

2.2. Entwerfen Sie eine Begrenzerschaltung, die die positive und negative Halbwelle der Eingangsspannung auf ca. 3,1V begrenzen soll.

Zur Verfügung stehen: Frequenzgenerator für die Eingangsspannung Spannungsquelle 5V 2 Widerstände 100 Ω 1 Widerstand 10 kΩ 2 Dioden 1N914 Eingangsspannung:

U_e: Sinus V_{ss} = 10V f = 10kHz - Bauen Sie die entworfene Schaltung auf.

- Nehmen Sie die Spannungsverläufe U_e und U_a mit dem Oszilloskop auf. - Ausdruck der Kennlinien mit der Oszillopskop-Software “Oszi“ unter Windows. - Speichern des Bildes im folgenden Directory als BMP-Bild c:\labor\vers2\a2 bild3.bmp - Erläutern Sie Ihre entworfene Schaltung.

Teil 2: - Kennenlernen von Transistoren durch Simulation

- Simulation einer Transistor-Verstärkerschaltungen

Anmerkung:

Die Simulation der Schaltungen wird mit der Demoversion des Design Centers 6.2 durchgeführt. Der Kernel beruht auf dem bekannten PSPICE-Simulator. Die Demo-Version ist frei kopierbar und bei E. Mackensen im Raum 01...031 erhältlich. Die Mindestvoraussetzungen sind: CPU386 und Coprozessor, 4 MB RAM Speicher, 7 MB Festplattenspeicher, Windows 3.x.

Aufgaben:

3. - Geben Sie die Schaltungen a) und b) aus Abb.3 jeweils in den Schaltplaneditor ein. Öffnen Sie hierzu aus dem Verzeichnis c:\labor\vers2 npn.sch bzw. pnp.sch. zur Eingabe der jeweiligen Schaltung. Diese enthalten unten rechts auf der Schaltplanseite einen Kopf, bei dem Sie Ihre Gruppe und das Datum eintragen sollen.

- Setzen Sie eine Gleichstromanalyse (DC) auf.

Lassen Sie die Eingangsspannung V_{in} jeweils von -5V bis +5V variieren. - Betrachten Sie das Simulationsergebnis V_{out}.

- Drucken Sie jeweils den Schaltplan und das Simulationsergebnis aus. - Erklären Sie das Simualtionsergebnis.

Abb.3. a) NPN-Transistor b) PNP-Transistor

4. - Geben Sie die Schaltungen aus Abb.4 in den Schaltplaneditor ein. Öffnen Sie hierzu aus dem Verzeichnis c:\labor\vers2 verstaer.sch zur Eingabe der Schaltung. Dieser Plan enthält unten rechts auf der Schaltplanseite einen Kopf, bei dem Sie Ihre Gruppe und das Datum eintragen sollen.

- Von dem Emitterkleinsignalverstärker soll eine Transientenanalyse durchgeführt werden. - Die Verstärkung beträgt momentan 1:1. Variieren Sie die entsprechenden Widerstände so, daß eine Verstärkung von a) 5:1 und b) 3:1 realisiert wird.

- Betrachten Sie sich für alle drei Verstärkungen das Simulationsergebnis V_{out}. - Drucken Sie jeweils den Schaltplan und das Simulationsergebnis aus.

Abb.4 Emitterverstärkerschaltung

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

Auflistung der benötigten Bauteile für den Versuch

Bauteil Bibliothek Bemerkung

R analog.slb Widerstand C analog.slb Kondensator Q2N2222 eval.slb NPN-Transistor Q2N2907A eval.slb PNP-Transistor VSRC source.slb normale Spannungsquelle (z.B. DC=5V) VSIN source.slb Sinusspannungsquelle für Transientenanalyse AGND port.slb analoge Masse